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'Umtlichei Weit
Durch Allerhöchste Kabincts -Ordre vom 20 . d . M . ist

- er Secondelieutenant u In suite des 1 . Badischen Leib-

Dragoner -Regiments Nr . 20 Dumrath 1. in das Rhei¬

nische Dragoner -Regiment Nr . 5 einrangirt worden .

Uicht -Umtlicher Weil.
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 26 . November .

Die Franzosen haben die Offensivoperationen in Tonkin
-wieder ausgenommen . Die Truppen , welche dabei zu be¬

kämpfen sind , werden jetzt in den französischen Depeschen

„ chinesische " genannt . Ist deßhalb der Krieg mit China
als begonnen zu betrachten ? Wie es scheint , wird diese

Frage noch einige Zeit unbestimmt beantwortet werden .

Die Gepflogenheiten der chinesischen Diplomatie weichen
Don denen der europäischen zu sehr ab , um selbst aus

Thatsachen , die anderswo als unzweideutig betrachtet
werden müßten , zutreffende Schlußfolgerungen zu ziehen.

Nach einer Mittheilung des „North China Herald " hat
- er Kaiser von China in einer Privatinstruktion an den

Vicekönig in Nanking befohlen , daß , falls Bacninh von den

Franzosen angegriffen werde , der Kriegszustand mit Frank¬

reich eintreten solle . Dies wäre klar und in Ueberein -

stimmung mit den Meldungen der letzten Tage , wenn nicht

veigefügt wäre , es sei dies eine „Privatinstruktion " . Ist
- ies eine solche , die man amtlich auch wieder ableugnen
kann ? Es wird dies vermuthlich von den Aussichten ab -

hängen , welche der Ausfall der eben jetzt wiederum be¬

gonnenen Kämpfe der chinesischen Regierung zu eröffnen
scheint.

Einer Meldung aus Sansibar zufolge ist dort das eng¬
lische Kriegsschiff „ Dryad " aus Madagaskar angekommen
init der Mchricht , daß die an der Nordküste von Mada¬

gaskar gelegene Stadt Votiemar ohne vorherige Ankündi¬

gung am 8 . November von einem französischen Kriegsschiff
- ombardirt worden sei. Bei dem Bombardement wurden

L Engländer getödtet und viel Eigenthum dort wohnender

.neutraler Staatsangehörigen zerstört und geplündert .

Es ist ein Glück für die Franzosen , daß diese Nach¬

richt zu einer Zeit eintrifft , wo die Engländer keine Zeit
und Lust haben , sich viel um Madagaskar zu kümmern ,
weil weiter nördlich im „dunkeln Welttheil " für sie weit

bedeutendere Interessen auf dem Spiele stehen . Die Lage
in Egypten wird vom größten Theil der englischen Presse
als eine ziemlich verzweifelte angesehen . So schreibt die

„Times " :
„Die Niederlage im Sudan wird unzweifelhaft der Autorität

Englands im ganzen Orient einen furchtbaren Schlag versetzen

uud alle muselmanischen Fanatiker Asiens und Afrika 's in Auf¬

regung bringen . Der ganze Orient wird Hicks ' Niederlage als

Englands Niederlage ansehen . Diese Schlacht ist eben

so verhängnißvoll für England wie der Rückzug aus Afghanistan
im Jahre 1842 . Wir können nicht annehmen , dag das Kabinet

heute noch daran denkt . die englischen Truppen aus Egypten

zurückzuziehen . Diese Maßregel wurde ohnehin von allen Ver¬

nünftigen verurtheilt und muß daher aufgegeben werden .
"

In letzterem Punkte hat das britische Kabinet bereits

- em fast einmüthigen Verlangen der öffentlichen Meinung

entsprochen und die Räumung Kairo ' s sistirt . Der «zyp¬

rische Ministerrath hat beschlossen , 2000 Mann egyptischer
Gendarmerie und 6000 Beduinen nach Suakim zu ent¬

senden und dieserhalb mit den Beduinenhäuptlingen Unter -

und Oberegyptens zu unterhandeln . Wenn nur nicht diese

Unterhandlungen zu lange dauern , um den Zweck zu er¬

reichen, nämlich den Rückzug der egyptischen Truppen aus

Khartum und Sennaar zu sichern. Berichten aus Kairo

zufolge beginnt es sich unter den Beduinen seltsam zu

regen . Der Mahdi ist allerdings noch weit ; aber zwischen

Khartum und Kairo gibt es nur einen einzige » vertheidr -

gungssähigen Platz , genannt Minieh , und dieser ist etwa

10 Kilometer oberhalb Kairo ' s gelegen . Nehmen wir

also an , daß der Prophet Khartum einnimmt , so stände

ihm der Weg nach der egyptischen Hauptstadt ziemlich

offen . Alles , was sich im Sudan an egyptischen Be¬

satzungen zusammenraffen läßt , beläuft sich auf 6000 Mann ;
ob diese mehr Widerstandskraft besitzen als die 10,000
Soldaten Hicks Pascha

's , ist fraglich .

Der Deutsche Kronprinz in Spanien .

Madrid , 24 . Nov ., Abends 6 Uhr . Die Parade nahm

bei schönstem Wetter einen sehr glänzenden Verlauf. Auf
- em Prado war ein großer Pavillon mit prachtvoller
Dekoration gebaut für die Königin , welche mit der Köni¬

gin Jsabella und denJnfantinnen in großer Galaausfahrt

um halb 2 Uhr Nachmittags erschien, für das diplomati¬

sche Corps , die Minister , die Hofbeamten und die Stadt -

dehörden . Der Pavillon war umgeben von Waffenpyra¬

miden , Kanonen , Harnischen und anderen kriegerischen
Emblemen . Eine Ehrenwache der Guardia civil mit

Hellebarden bildete Spalier .
Der Deutsche Kronprinz erschien in der Uniform seines

pommer
' schen Kürassierregiments , mit dem Goldenen Vließ

und dem Schwarzen Adlerorden , der König Alphons trug
die Uniform eines Generalkapitäns mir dem Schwarzen
Adlerorden . Zahlreiche Generalstabs -Offiziere , das mili¬

tärische Gefolge des Kronprinzen , der deutsche Gesandte ,
Graf Solms , und die Militärattaches der fremden Mächte
bildeten die Suite . Der König und der Kronprinz ritten

langsam die Front ab und stellten sich alsdann vor der

für die Königliche Familie , die Deputirten und Senatoren
errichteten Tribüne auf und ließen die Truppen , welche
in Stärke von 15,000 Mann in Parade standen , vorbei -

defiliren . Der Vorbeimarsch dauerte gegen zwei Stunden .
Der Kronprinz sprach seine Anerkennung über die tüchtige
Haltung der Truppen aus und interessirte sich insbeson¬
dere für die Gebirgsartillerie .

Im Laufe des Vormittags hatte der Kronprinz , beglei¬
tet von dem Gesandten , Grafen Solms , das Gemälde¬
museum besucht.

Heute Abend findet ein großes Militärbankett im Pa¬
lazzo reale statt , an welchem auch das diplomatische
Corps , die Kammerpräsidenten und die Ritter vom Gol¬
denen Vließ theilnehmen .

Madrid , 25 . Nov . Während des gestrigen Militär¬
banketts im königlichen Palais erhob sich der König zu
einem Trinkspruch , in welchem er seinen erlauchten Gast ,
den Deutschen Kronprinzen , feierte . Der König ge¬
dachte dabei der Auszeichnungen , die ihm in Deutschland
durch den Kaiser Wilhelm und die kaiserliche Familie zu
Theil geworden seien und trank schließlich auf das Wohl
der Deutschen Kronprinzessin , des Kaisers und der Kai¬

serin und der gesammten kaiserlichen Familie . Der Kron¬

prinz erwiderte mit verbindlichen Worten des Dankes an
den König für die herzliche Ausnahme seitens der könig¬
lichen Familie und der spanischen Bevölkerung und toastete
auf die Königinnen Christine und Jsabella , die Jnfanten
und auf die Wohlfahrt Spaniens . Nach dem Diner un¬

terhielt sich der Kronprinz mit verschiedenen Personen ,
insbesondere mit Canovas und den Ministern Posada und
Morel . — Am heutigen Todtenfeste besuchte der Kronprinz
den Gottesdienst in der evangelischen Kapelle .

Madrid , 26 . Nov . Der Kronprinz wurde , als er mit
dem König und der Königssamilie am Sonntag Nachmit¬
tag dem Stiergefechte beiwohnte , bei seiner Ankunft mit

Fanfare begrüßt ; am Schluffe ertönten abermals enthu¬
siastische Hochs , während die Musik die preußische Volks¬

hymne spielte. Abends 9 ' /z Uhr wohnten der König und
der Kronprinz der feierlichen Eröffnung der
cko ckmisprucköneia an , wobei Romero Robledo die Fest¬
rede hielt .

Madrid , 26 . Nov . Die deutschen Kriegsschiffe „Prinz
Adalbert " und „Sophie " gingen gestern in Carthagena
vor Anker.

fl Im „ Reichsanzeiger " ist bereits der in der letzten
Sitzung des Bundesraths gefaßte Beschluß über die Aus¬

fuhrvergütung für Tabak und Tabakfabrikate amtlich
publizirt worden . Durch einen vorjährigen Beschluß des

Bundesraths waren seit dem 1 . Dezember 1882 die

Steuervergütungs -Sätze bereits erhöht worden , und zwar
auf das dem Steuersätze von 1880 entsprechende Maß .

Gleichwohl ist die Ausfuhr von unbearbeitetem Tabak ,
entrippten Blättern und Rauchtabak während der Monate

Dezember v . I . bis August d . I . im Vergleich zu dem

entsprechenden Zeitraum in 1881/82 nur um etwa 2800

bezw . 2000 und 4M Doppelzentner gestiegen, die Aus¬

fuhr von Cigarren sogar um etwa 4M Doppelzentner ge¬
sunken. Diese Thatsache in Verbindung damit , daß der

Verbrauch inländischen Tabaks gegenüber demjenigen aus¬

ländischen Tabaks in Folge der Abgabensätze des gelten¬
den Tabaksteuer -Gesetzes unzweifelhaft eine nicht unbe¬
deutende Steigerung erfahren hat , berechtigt zu der An¬

nahme , daß die Bestände an inländischem Rohtabak aus
der Ernte von 1880 , sowie auch die im Besitze von Fa¬
brikanten befindlichen Vorräthe von Fabrikaten , insbeson¬
dere von Cigarren aus dem bezeichneten Tabak , nicht
mehr beträchtlich sind.

Deutschland .
* Berlin , 24 . Nov . Se . Majestät der Kaiser ist von

der Hofjagd in Letzlingcn heute Abend um 8Hz Uhr zurück¬
gekehrt. — Der Spezialgesandte des Königs von Spanien ,
Marquis de Hijosa de Alava , ist heute über München
nach Madrid zurückgereist . — Der General -Feldmarschall
Graf v . Moltke ist an Stelle des kürzlich verstorbenen
Oberstkämmerers Grafen v . Redern zum Kanzler des hohen
Ordens vom Schwarzen Adler ernannt worden . — In
Friedrichsruhe fand vorgestern eine Besprechung zwischen
dem Reichskanzler und den Ministern Maybach und

v . Scholz statt . Wie berichtet wird , soll es sich dabei um

die Frage des Kaufpreises der Berlin - Hamburger Bahn
gehandelt haben . — Der Polizeipräsident v . Madai hat
die Amtsgeschäfte wieder übernommen ; sein Befinden soll
ein ganz zufriedenstellendes sein . Sein bisheriger Ver¬
treter , der Oberregierungsrath v . Heppe , wird in diesen
Tagen Berlin verlassen und sein neues Amt als Landdrost
von Aurich übernehmen .

— Im außerordentlichen Etat des preußischen Kultus¬
ministeriums ist eine Summe von 300,000 M . als erste
Rate zur Wiederherstellung der Schloßkirche in
Wittenberg in Ansatz gebracht , wofür dem Vernehmen
nach unser Kronprinz schon seit langer Zeit ein ganz be- .

sonderes Interesse bethätigt . Die Kirche, welche als cha¬
rakteristisches Beispiel der spätgothischen Bauweise in kunst¬
geschichtlicher Beziehung von Bedeutung ist , befindet sich,
zum Theil in Folge von Beschießungen und Brand zu
Kriegszeiten , in einem so noihdürftig und nüchtern ausge¬
besserten Zustande , daß eine gründliche, der ursprünglichen
Bauweise und der geschichtlichen Bedeutung der Kirche ent¬
sprechende Wiederherstellung längst als nothwendig aner¬
kannt ist . Zur Bestreitung der Koste « , die nach aufge¬
stelltem Anschlag 580,000 M . betragen werden , ist der
Patronats -Baufonds weder geeignet noch im Stande , wes¬
halb der Bau auf Staatskosten ausgeführt werden soll .

— Der Magistrat von Berlin genehmigte in seiner
gestrigen Sitzung einen sehr wichtigen Vertrag mit der
deutschen Edison - Gesellschaft wegen elektrischer Be¬
leuchtung eines großen Theils von Berlin . Die
vom Magistrat für jedes 16kerzige Glühlicht zu leistende
Vergütung soll 120 M . jährlich betragen . Die Gesell¬
schaft zahlt an die Stadt mindestens 10 Proz . von der
jährlichen Bruttoeinnahme . Der Vertrag soll auf 30 Jahre
giftig sein. Die Gesellschaft hinterlegt eine Kaution von
150,000 M . Was den Preis anbetrifft , so wird nach
dem vereinbarten Tarif das elektrische Licht doppelt so
theuer sein als das Gaslicht . Der Beschluß des Magistrats
wurde einstimmig gefaßt und der Vertrag sofort an die
Stadtverordneten - Versammlung zur Berathung übergeben .

Sternberg , 24 . Nov . Die Stände haben gestern be¬
schlossen , dem G ^ ßherzog Friedrich Franz ein
ckonum gratuitum von 24,MO Thalern Gold zu offeriren .
— lieber die Frage , ob die Regierung um Mittheilungen
über die Verhandlungen wegen der Berlin - H am bur -

ger Eisenbahn zu ersuchen sei . blieb der Beschluß
ausgesetzt .

Bremen , 24 . Nov . Der Herzog Johann Albrecht
von Mecklenburg - Schwerin ist , von seiner Reise um
die Welt zurückkommend , heute mit dem norddeutschen
Lloyddampfer „Werra " von New -Iork hier eingetroffen .

Oesterreich - Ungarn .
Pest , 24 . Nov . Das Abgeordnetenhaus hat heute

mit großer Majorität den Gesetzentwurf bezüglich der
Ehen zwischen Christen und Juden auf der Basis der
Spezialdebatte angenommen , sowie die Resolution Jranys ,
durch welche die Regierung zur möglichst raschen Unter¬
breitung einer Vorlage , die obligatorische Civilehe betref¬
fend , aufgefordert wird .

Frankreich .
Psris , 24 . Nov . Der neue spanische Botschafter ,

Marschall Serrano , überreichte dem Präsidenten Grevy
heute sein Beglaubigungsschreiben unter Ansdruck der auf¬
richtigen Wünsche des Königs Alphons für das Glück und
die Wohlfahrt Frankreichs . Der Botschafter sprach dem¬
nächst seine eigenen Gefühle für die Entwicklung der freund¬
schaftlichen Beziehungen zwischen beiden Ländern , welche
durch fo viele Bande verknüpft seien , aus . Er werde
keine Anstrengung scheuen , das Vertrauen seines Souveräns
und des spanischen Volkes zu rechtfertigen , und rechne auf
das Wohlwollen des Präsidenten der Republik und der
französischen Regierung . Grevy erwiderte , indem er seine
Freude über die Wahl des Marschalls , der sich in der
Armee und Politik seines Landes einen so großen Namen
gemacht habe , Ausdruck gab und hinzufügle , niemand als
er (der Präsident ) wünsche aufrichtiger das persönliche
Glück des Königs Alphons und die Wohlfahrt Spaniens .
Die Gemeinsamkeit des Ursprungs und die Identität des
nationalen Interesses machten Frankreich und Spanien zu
zwei Schwesternationen , welche immer vereinigt und be¬
freundet bleiben müßten , ohne daß die eine auf Kosten
der andern sich zu vergrößern trachte . Beide Nationen
hätten nur in dem friedlichen Wettstreit der Produktion
und des Austanschs ihrer Erzeugnisse zu rivalisiren , eine
Rivalität , welche die gegenseitige Achtung und die freund¬
schaftlichen Beziehungen beider nur inniger gestalten könne .
Der Präsident Grevy schloß mit der Versicherung , daß
der Marschall Serrano seitens Frankreichs die volle Mit¬
wirkung und ganze Sympathie zur Erfüllung seiner Mission
finden werde . — Der Marineminister erhielt heute eine
Depesche des Oberkommandirenden Courbet vom 17 . d . M . ,
in welcher gemeldet wird , daß alle verfügbaren französi¬
schen Streitkräfte um Hanoi konzentrirt seien , um die

Offensivoperationen wieder aufzunehmen . Die Vertheidi --



gung der übrigen festen Punkte im Delta von Tonkin sei
durch hinreichend starke Garnisonen gesichert. Der Angriff
deS Feindes vom 13 . gegen Haidzong sei zuräckgeschlagen,
ein zweiter am 17 . d . begonnen worden , während Courbet
feine Depesche abließ . — Ein Telegramm des „Temps "

aus Saig un berichtet bereits , die militärischen Ope¬
rationen in Tonkin seien am 20 . wieder ausgenommen
worden . Das Blatt glaubt nicht , dar chinesische Me¬
morandum sei derart , daß es die früheren Entschließungen
der französischen Regierung verändern werde . — Das
Journal „Paris " erfährt , das Einfuhrverbot gegen ge¬
salzenes amerikanisches Fleisch werde demnächst wahr¬
scheinlich aufgehoben werden , entsprechend einem Gutachten
des GesundheitSraths .

— Die Deputirteukammer begann heute die Berathuna
des Gesetzentwurfs wegen der Kumulation von Aemtern und der
parlamentarischen Jnkompatibilitäten . Der Artikel 1 desselben,
welcher den gleichzeitigen Besitz von besoldeten Staats -, Depar¬
tements - oder Kommunalämtern verbietet , wurde an eine Kommis¬
sion verwiesen . Die Kammer berieth sodann diejenigen Artikel ,
welche die parlamentarischen Jnkompatibilitäten betreffeu , und
» ahm zunächst den Artikel an , welcher daS Mandat eines Sena¬
tor - und Deputirten mit jedem andern , vom Staate verliehenen
Amt für unvereinbar erklärt » außer bei Ministern , UnterstaatS -
fekretäreu und Gesandten .

Belgien .
Brüssel , 24 . Nov . Goossens , Bischof von Namur , ist

zum Erzbischof von Mecheln ernannt worden .

Großbritannien .
London , 24 . Nov . Ein Telegramm des „ Reuter 'schen

Bureaus " aus Hongkong von heute meldet : Am 17 . d.
griffen 3000 Mann chinesischer Truppen Haidzuong an ,
die Franzosen , unterstützt durch ein Kanonenboot , leisteten
7 Stunden lang Widerstand , bis die Chinesen sich zurück -
zog

'
en . Die Franzosen hatten 80 Todte und Verwundete .

In Canton treffen fortgesetzt Verstärkungen für die chine¬
sischen Truppen ein . — Es scheint, das der Anschlag
gegen die deutsche Botschaft auf einen bloßen Ver¬
such , Geld zu erschwindeln , hinauslief und hervorgerufen
wurde durch die großen Belohnungen , die von der Polizei
auf die Entdeckung der Frevler , welche die Verbrechen
gegen das Lokalverwaltungs - Amt und die unterirdische
Eisenbahn verübt haben , ausgesetzt worden sind. Polizisten
und Polizeispione scheinen in die Sache verwickelt zu sein.
Wolfs sollte dabei nur den Dolmetscher spielen und deutsche
Briefe übersetzen ; der eigentliche Attentäter soll ein soge¬
nannter political 6erman sein, der eigens zur Sprengung der
Botschaft nach London kam und hier von Spionen umgarnt
wurde , welche ihn die That ungehindert vollbringen und
später so lange unverhaftet lassen wollten , bis eine Be¬
lohnung ausgeboten sein sei würde . Wolfs sollte 50 Pfund
erhalten . Wolfs ward gestern beim Polizeigericht ver¬
hört . Er ist 24 Jahre alt , verheirathet und aus der
Schweiz gebürtig , angeblich Chemiker und Student der
Medizin ; er besitzt ein MiethhaW und behauptet , die
Höllenmaschinen gehörten einem französischen Miether . —
Die „Times " schreibt , die englische Regierung habe be¬
schlossen , daß die gegenwärtig unter dem Befehl des Ge¬
nerals Wood in Egypten stehende Armee nicht nach
dem Sudan gehen solle. Die „Daily News " glauben ,
Englands Politik in Egypten werde , welches auch sonst
die Folgen der Niederlage Hicks Pascha 's sein möchten,
unverändert bleiben .

Rumänien .
Bukarest , 24 . Nov . Der Vicepräsident der Kammer ,

Woinoff , wurde zum Justizminister ernannt .

Egypten .
Kairo , 24 . Nov . Der englische Generalkonsul Baring

hatte nach vorgängiger Berathschlagung mit dem Khediv
und mit der egyptischen Regierung der englischen Regie¬
rung angerathen , die Räumung Kairo 's von englischen
Truppen zu vertagen und die weitere Entwicklung der
Dinge abzuwarten . Die dem Vorschläge Baring ' s ent¬
sprechenden Befehle sind heute Vormittag aus England
hier eingegangen . — Nach weiter vorliegenden Nachrichten
erscheint die Stadt Khartum selbst durch den Mahdi be¬
droht . Der Gerant des hiesigen österreichisch-ungarischen
Generalkonsulats hat daher im Einvernehmen mit dem
französischen Generalkonsul Schritte gethan , damit den in
Khartum befindlichen Europäern , sowie den Konsuln und
Missionären ein Nilschiff zur Verfügung gestellt werde .

Amerika .
Washington , 24 . Nov . Der Staatssekretär Freeling -

huysen hat geheime telegraphische Ordres an den Kom¬
mandanten des amerikanischen Geschwaders in den asia¬
tischen Gewässern gelangen lassen, die sich auf den
Schutz der Interessen der Vereinigten Staaten im Falle
eines Krieges zwischen Frankreich und China beziehen.

Lima , 23 . Nov . Nach hier eingegangenen Nachrichten
hat die Regierung von Bolivia beschlossen, Friedensver¬
handlungen mit Chili einzuleiten .

Hroßherzogthum Maden .
Karlsruhe , den 26 . November .

Freitag den 23 . ds . Abends fand bei den Großherzog¬
lichen Herrschaften in Baden Hoftafel statt , zu welcher die
daselbst weilenden Fürstlichkeiten Einladungen erhalten
hatten .

Samstag den 24 . ds . empfingen Seine Königliche Hoheit
der Großherzog Vormittags den Präsidenten Regenauer
und Nachmittags den Staatsminister Turban zur Vor¬

tragserstattung . Abends folgten die Höchsten Herrschaften
einer Einladung Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Prin¬
zessin Marie von Baden , Herzogin von Hamilton , zu
einer größeren Gesellschaft .

Gestern , Sonntag den 25 . ds . , wohnten Ihre Kömg¬

lichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
dem Vormittags -Gottesdienste in der evangelischen Kirche
zu Baden an .

Heute Vormittag empfing der Großherzog den Stadt¬
direktor Freiherrn von Göler sowie den Oberschloßhaupt¬
mann Freiherrn Ferdinand Röder von Diersburg . Abends
findet bei Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Prinzessin
Marie von Baden , Herzogin von Hamilton , Diner statt ,
an welchem die Großherzoglichen Herrschaften sowie sämmt -
liche in Baden anwesende Fürstlichkeiten theilnehmen .

(Der , Staats - Anzeiger ") Nr . 48 vom 24 . November
enthält :

I . Uumittelb are allerhöchste Entschließungen
Seiner Königlichen Hoheit deS Großherzogs :
Dienstaachrichten : Pfarreibesetzungen . Auf die katholische Pfarrei
Thunsel den Pfarrer O . Kern in Kappel ; auf die kathol . Pfarrei
Marlen den geistlichen Lehrer in Baden K . A . Oberle ; auf die
kathol . Pfarrei Raudegg den Pfarrverweser L . Hirn in Stetten ;
der evana - Pfarrer I . I . Kaeucker iu Ziegelhausen wurde zum
Pfarrer in Eppelheim auf die Dauer von sechs Jahren ernannt ,
ebenso der evang . Pfarrer I . Fr . Sänger in Büchenberg zum
Pfarrer io Hauingen ; die evang . Pfarrei Langensteinbach wurde
dem Pfarrer PH . I . L . Hilspach in Mittelschefflenz übertragen ;
auf die kathol . Pfarrei Jmmendingen wurde der Pfarrer Ed . Ruf
von Menningen eingesetzt : der evang . Pfarrer L . Purmann in
Oberacker ist vom Köngl . Pr . Kriegsministerium unter ' m 17. Okt .
1883 zum König ! . Pr . Divisionspfarrer der 28 . Division mit
dem Wohnsitze in Rastatt ernannt worden .

II . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden : 1) des Großh . Ministeriums der
Justiz » des Kultus und Unterrichts vom 5. Nov . : die
Vergebung von Stipendien auS der Friedrich - Christiaue - Luiscn-
Stiftung in Karlsruhe betr . AuS derselben sind für daS Ka¬
lenderjahr 1884 einige Stipendien an katholische Studirende ,
welche sich dem höheren Schulfache widmen , zu vergeben . Die
Bewerber , unter welchen den auS den Standesherrschaften Salem
und Petershausen stammenden der Vorzug zu geben ist, haben
ihre Gesuche bei Großh . Obersckulrathe einzureichen . 2) Dcss .
Ministeriums vom 8 . Nov . : die Besetzung von Gerichtsvollzieher -
Stellen betr . An Stelle des pensionirten Gerichtsvollziehers
I . Steiger in Pforzheim wurde Gerichtsvollzieher I . Heuberger
in Walldürn zum Amtsgericht Pforzheim versetzt und der V ce-
wachtmeister K . Bräuning von Breiten zum Gerichtsvollzieher für
den Amtsgerichts - Bezirk Walldürn ernannt . 3) Defs . Ministe¬
riums vom 15 . Nov . : das größere allbadische Juristenstipendium
betr . Das von der Frau Markgräfia Maria Viktoria von Baden
gestiftete größere altbadische Juristenstipendium im Betrag von
jährlich 7oO Mark ist an einen kathol . Studirenden der Rechts¬
wissenschaft aus der ehemaligen Markgrafschaft Baden -Baden zu
vergeben . 4) Defs . Ministeriums vom 16. Nov . : die Aenderung
von Familiennamen betr . K . Fr . Ludin in Steinen hat um die
Erlaubniß nachgesucht , den Familiennamen des minderjährigen
A . Bürgin daselbst in „ Ludin " umändern zu dürfen . 5) Des
Großh . Ministeriums des Innern vom 2 . Nov . :
die Staatsprüfung der Jngeniemkandidateu für 1883 betr . (schon
mitgetheilt ) . 6) Defs . Ministeriums vom 2. Nov . : die BezirkS -
Thierarzt - Stelle in Adelsheim betr . Thierarzt Ganter in Appen¬
weier wurde zum Bezirks - Thierarzt in Adelsheim ernannt . 7)
Defs . Ministeriums vom 17 . Nov . : die Apotheke in Mudau
betr . Dem Apotheker L . Sartori in Emmendingen ist die per¬
sönliche Berechtigung zum Betrieb einer selbständigen Apotheke
in Mudau verliehen worden .

III . Diensterled igung : An der Höheren Mädchenschule
in Müllheim eine Profefsorenstelle . Bewerber auS der Zahl der
akademisch gebildeten Lehrer haben sich binnen drei Wochen bei
Großh . Oberschulrath zu melden .

8 . (In der 3. Sitzung der Badischen G eographi -
schen Gesellfchaft ) sprach Herr Professor vr . Valenti¬
ne ! über Gradmeffung . Der Vortrag trug vorwiegend einen
historischen Charakter , indem die Aufgaben der europäischen Grad -
uikffung als durch die zunehmende Verfeinerung der Beobach¬
tungen bedingt darzustellen versucht wurden . Im Vorübergehen
konnten nur die ältesten Bemühungen zur Bestimmung der Größe
der Erde erwähnt werden : die neuere Methode des Snellius ,
die der Triangulation , wurde erläutert und hierbei der verschie¬
denen Arten der Basismessung gedacht . Seit Newton wurde die
Aufgabe der Gradmessung eine komplizirtere — es kam darauf
an , die Abplattung , nicht allein die Größe der Erde zu
bestimmen . Die erste französische Gradmessung suchte die Frage
zur Entscheidung zu bringen , aber erst beträchtlich fpäter gelang
es der zweiten französischen Gradmeffung . für deren Zwecke die
bekannten großen Expeditionen nach Peru und Lappland unter
Condamine und MaupertiuS ausgerüstet wurden . Spätere
Gradmeffungen in Europa deuteten indessen auf eine fehlerhafte
Bestimmung der Abplattung hin , und zum Theil um diese Un¬
sicherheit zu heben, mehr aber noch zur Feststellung eines Nor¬
malmaßes , welches zugleich ein Naturmaß sein sollte , wurde die
größte französische Gradmeffung zur Zeit der Revolution begon¬
nen und mit Aufbietung aller Kräfte durchgeführt . — Auch
wurde bei dieser Gelegenheit die Idee deS NalurmaßeS bespro¬
chen und hervorgehoben , daß daS Meter nichts anderes als ein
gesetzlich bestimmter Theil der toioe äs keron sei . letztere also
nach wie vor daS Normalmaß bilde . — Im Anfang dieses Jahr¬
hunderts wurde der Mangel genauer Karten sehr fühlbar und
hierdurch entstanden in verschiedenen Ländern LandeStriangula -
tionen , theils für militärische , theilS für wissenschaftliche Zwecke.
Daher treffen wir die Offiziere deS GeneralstabcS im Verein mit
den Gelehrten bei den Gradmeffungen . Hervorgehoben wurde
die russisch- skandinavische und die ostpreußische Messung . An
letzterer bildete sich der Begründer der europäischen Gradmeffung ,
General Bacher , unter Bcffel aus . Sodann wurden die Läuder -
gradmeffungen , namentlich die auf dem 82 . Perallel von Ruß¬
land unternommen , erwähnt .

Während im Osten und Westen Europa 'S sehr ausgedehnte
Arbeiten durchgeführt worden waren , cxistirten in Mitteleuropa
nur kleine Messungen ohne Zusammenhang , und doch war der
Meridian von Palermo —Berlin —Drontheim zur Herstellung einer
Gradmessung besonders geeiget . Der schon fast 70jährige General
Bacher wußte die Preußische Regierung für ein solches Unter¬
nehmen zu interessiren und 1862 erfolgte die Gründung der
„mitteleuropäischen Gradmeffung ". Alle drei Jahre
treten Delegirte aller Länder zu einer Konferenz zusammen , all¬
jährlich die permanente Kommission . DaS mit dem Geodätische »
Institut verbundene Ceotralbüreau der europäischen Gradmeffung
hat die oberste Leitung und die Ausführung der Beschlüsse der
Konferenzen zu überwachen . — AuS dem ungeheueren Gebiet
der Arbeiten hob der Vortragende besonders die Lothablenkuugen
auf der Erdoberfläche , an und auf dem Meere , die Pendelbeob¬

achtungen , die Maßvergleichungen , die Nivellirungen und damit
in Verbindung stehend die Untersuchungen über die Hebungen und
Senkungen der Küsten hervor . Untersuchungen über die verän¬
derliche Lage des AequatorS fordern gut ausgerüstete Stern¬
warten . Die Lösung dieser Frage ist auch für die Astronomie
von eminenter Bedeutung . Ja solchen Aufgaben liegt wieder ein
Unterschied zwischen den LaudeStriangulationen und den Grad¬
meffungen — die ersten arbeiten jetzt mit gleicher Genauigkeit wie
letztere und viel kano von jenen für diese geliefert werden » aber
die eine kann nicht die andere ersetzen. Zum Schluffe wurde
wiederholt erinnert , daß General Baeyer , der noch jetzt im Alter
von 89 Jahren an der Spitze de« Cenlralbüreaus und des Geo¬
dätischen Institut - steht, es gewesen, der diese - interessante Werk
ohne Gleichen iu 'S Leben gerufen , und daß jeder Deutsche wohl
mit gerechtem Stolz auf die großartige Entwickelung der euro¬
päischen Gradmeffung blicken müsse. Eine Reihe graphischer Dar¬
stellungen , welche im Kreis - der Zuhörer zirkulirten , vervollstän¬
digte daS durch den fesselnden Vortrag gewonnene Bild über den
jetzigen Stand und die Ausdehnung der europäischen Grad -
meffuug . — Herr Hauptmann v . ChriSmar referirte sodann über
die der Bibliothek neu zugegangenen Schriften und Werke . —
Die nächste Sitzung der Gesellschaft findet Dienstag den 27.
d- M . , Abends 8 Uhr , im kleinen Museumssaal statt . Bortrag
des Hrn . Keller - Leutzinger über die Anlage von Ver¬
kehrswege n in unkultivirten Ländern mit besonderer Rücksicht auf
Brasilien .

* (Anton Schott - Konzert .) In Folge der Fluth von
Konzerten hat Hr . Schott feine projektirten Konzerte in Heidel¬
berg . tBaden , Freiburg . aufgegeben und wollte die- auch in
Karlsruhe thun , da jedoch die Karlsruher ein Konzert lebhaft
verlangen , so will Hr . Schott dieser Aufforderung freudigst Nach¬
kommen und im Verein mit Richard Sahla und Felix Wein¬
gartner , welche in Brüssel und Amsterdam großartige Triumphe
gefeiert haben , sein Konzert am 30 . November abhalten .

8* Pforzheim . 24 . Nov . (Borträge . Konzert . ) Vor¬
gestern Abend hielt Hr . Ernst Jerusalem aus Kassel im „ Kauf¬
männischen Verein " einen mit vielem Beifall aufgenommeneu
Vortrag über „ RussischeZustände und den Nihilis¬
mus "

. Redner entrollte in freier Rede und klarer Darstellung
ein drastisches Bild der gesellschaftlichen , staatlichen und Rechts¬
verhältnisse des großen Zarenreiches , das erkennen ließ . wir die
Partei des Umsturzes Anhänger in ollen Kreisen der Gesellschaft ,
bis in die höchsten» und so große Verbreitung finden konnte , daß
der Bestand des ganzen Staates und aller gesetzlichen, rechtlichen
und sittlichen Zustände auf 's ernstlichsts bedroht sind . — Herr
Pfarrer Krieger führte in seinem zweiten , nicht minder bei¬
fällig aufgenonimenen Vortrag über die künstlerischen Leistungen
Albrecht Dü rer ' S auS , daß derselbe hauptsächlich ein Meister
in der zeichnerischen Darstellung und in der Farbentechnik ge¬
wesen sei . Was die Anmulh seiner Bildnisse und das Kolorit
betreffe , so lassen die Bilder Dürer 's aber manchmal zu wünschen
übrig ; eS fehle nämlich der Idealismus . Immerhin erscheine
aber Dürer als ein Heros der Kunst , da er nicht nur als Maler »
sondern auch in der Kupferstecher - und Holzschneide -Kunst Großes
leistete . — Gestern war den Mitgliedern deS „ Musikvereins "
ein sehr genußreicher Abend bereitet . Es konzertirte nämlich auf
Veranlassung des Vereinsvorstaudes das Heckmann ' sche Quar¬
tett , bestehend auS den Herren Rob . Heck mann , Corberg »
Allekotte und Bell mann , in meisterhafter und mit hohem
Beifalle aufgenommener Weise .

* Plaukstadl , 23 . Nov . ( Taba k.) Fast sämmtliche auf
etwa 6000 Ztnr . geschätzten Tabakvorräthe wurden in diesen Ta¬
gen rasch aufgekauft . Die Preise bewegten sich zwischen 30 bis
34 M . und kommen in einzelnen Fällen bis 38 und 36 M . Per
Zentner .

L Freidnrg , 28 . Nov . (G e w er b e b a n k. ) Gestern Abend
fand die außerordentliche Generalversammlung der hiesigen Ge¬
werbebank , für deren zahlreichen Besuch von allen Seiten die
größten Anstrengungen gemacht wurden . im Kaufhaus - Saale
statt . Dieselbe ist im ganzen resultatlos verlaufen , weil die da¬
selbst geführten Debatten über die Begründung des von Anwalt
Fromherz gestellten Antrags , nach welchem die auf der Ta¬
gesordnung stehende Wahl des Vorsitzenden bis zur nächsten
ordentlichen Generalversammlung verschoben werden solle , seitens
des AufsichtsrathS als noch nicht zutreffend erklärt wurde , der¬
selbe vielmehr seine Entscheidung hierüber sich noch Vorbehalten
zu müssen glaubte . Bekanntlich besteht zwischen dem derzeitigen
Vorsitzenden , Herrn Ludwig Rau . und dem AusfichtSrathe eine
tieferliegende Meinungsdiffercnz wegen der gleichfalls vakant
werdenden Direktorenstelle und bedauerlicher Weise konnten auch
die gestrigen schlagenden Ausführungen den Aussichtsrath noch
nicht bewegen , definitiv einen Kandidaten fallen zu lassen , gegen
dessen Aufstellung seitens vieler Genossenschafter Einwendungen
mit Beziehung auf dessen Befähigung gemacht wurden . Man
hofft indessen allgemein , daß der Aufsichtsrath , die Sache über
die Person stellend , » achgeben werde . Dadurch allein könnte es
überhaupt ermöglicht werden , daß der Bedingung des Herrn Rau
genügt würde , von welcher dieser sein Verbleiben bis zur ordent¬
lichen Generalversammlung im Februar abhängig gemacht hat .
Der vorerwähnte Antrag Fromherz enthält die Bitte an Herrn
Rau » bis zur nächsten Generalversammlung zu bleiben , von einer
Wahl jetzt abzusehen und den Aufsichtsrath zu veranlassen , einen
der selbständigen Führung der Bankgeschäfte vollständig gewach¬
senen Mann der Wahl der Genossenschafter zu präsentsten . Wenn
eS auch nicht zum Wahlakte kam , so konnte man aus der Phy¬
siognomie der Versammlung unverkennbar schließen , daß Hr .Rau daS
höchste Vertrauen der Gesellschafter genießt , welches derselbe über¬
dies durch seine glänzenden Ausführungen in einer nach Form
und Inhalt meisterhaften Rede noch mehr befestigte .

<S Waldkirch , 22 . Nov . ( Rasthaus auf dem Kan¬
del . ) Unser unmittelbarer Nachbar , der Kandel , wird in
der letzten Zeit von Fremden und Einheimischen immer häufiger
besucht, da seine Fernsicht eine außerordentlich schöne und der
Aufstieg von allen Seiten ein mäßiger und keineswegs anstren¬
gender ist . Der Berg wird selbst im Winter bei milder . Heller
Witterung nicht selten bestiegen . Darin aber stimmen alle Be¬
sucher überein , daß die Unterkunft , welche daS alte Kandel -
WirthshauS bietet , eine auch den bescheidensten Ansprüchen nicht
entsprechende ist , zumal wenn man durch ungünstiges Wetter
gezwungen ist, Schutz im Hause selbst zu suchen. Die Er¬
richtung eine - Rasthauses , wie solche die übrige »
Schwarzwaldhöhe » bereit - besitzen , ist daher ein Bedürfniß und
hat sich zu diesem Zweck dahier ein Verein gebildet , der e» unter¬
nommen hat , freiwillige Beiträge zu sammeln und ein Gebäude
nach dem Muster des Belcheuhauses auf der Höhe zu errichten .
Eine Lotterie , welche die erforderlichen Mittel einbriugen sollte ,
ist von der Behörde nicht genehmigt worden . Der Verein hofft
aber mit Hilfe deS SchwarzwaldvereineS und seiner Mitglieder
iu die Lage zu kommen, den Bau zur Ausführung bringen zu



können . DaS Rasthaus würde nach seiner Ausdehnung einer
größer » Anzahl von Gästen Unterkunft bieten und selbst zu län¬
gerem Aufenthalt in der herrlichen Gegend und reinen GebirgS -
luft benützt werden können . Für gute , billige Verpflegung würde
testen - gesorgt werden . Der Kandcl - Berein wird nichts unver¬
sucht lasten , um daS Projekt zur Ausführung zu bringen , und
wünschen wir ihm ein erfreuliche - Gelingen seiner Bestrebungen .

Badischer Landtag .

Z Karlsruhe , 26 . Nov . Fünfte öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstisch : der Präsident des Großh . Finanz¬
ministeriums Geh . Rath Eli st älter und Ministerialrath
Glöckner .

Der Präsident macht zunächst die Mittheilung , daß
der Abg . Roder seine Abwesenheit in heutiger Sitzung
mit Unwohlsein brieflich entschuldigt habe , und bringt so¬
dann zur Kenntniß des Hauses zwei Schreiben des Herrn
Präsidenten des Großh . Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts vom 23 . d . M .

Das erste betrifft die Art und Weise der Erledigung
der während des Landtags 1881/82 von derZweitenKammer
dem Großh . Staatsministerium überwiesenen Petitionen ,
soweit dieselben den Geschäftskreis des Großh . Ministeriums
der Justiz , des Kultus und Unterrichts berühren .

Mit dem zweiten Schreiben werden 70 Exemplare der
gedruckten „ Verhandlungen der zur Berathung über Fragen
aus dem Gebiete des Mittelschulwesens im Großherzog -
thum Baden von dem Großh . badischen Oberschulrath im
Juni 1883 einberufenen Versammlung , sowie der im An¬
schluß an diese Versammlung abgehaltenen dritten badischen
Direktorenkonferenz " zum Zwecke der Vertheilung an die
Mitglieder des Hohen Hauses mit dem Bemerken über¬
geben , daß die in der Thronrede in Aussicht gestellte
Uebersicht der Anordnungen , welche auf Grund des Ergeb¬
nisses der Verhandlungen über einzelne dem Gebiete des
Mittelschulwesens angehörende Gegenstände erlassen worden
sind , später zur Mittheilung an das Hohe Haus gelangen
werden .

Das Sekretariat gibt hierauf dem Hause Kenntniß
von dem Einlaufe nachstehender Petitionen :

1) Bitte und Beschwerde des Stadtraths von Heidel¬
berg und der Gemeindebehörden der übrigen unter der
Städteordnung stehenden Städte betreffend das den Ge¬
meindebehörden nach § 102 des Elementarunterrichts -
Gesetzes zustehende Präsentationsrecht auf die Hauptlehrer¬
stellen an den erweiterten Volksschulen ;

2) ehrerbietigste Bitte der Angestellten der Civil - Staats -
verwaltung um hochgefällige anderweite Regelung ihrer
dienstlichen Verhältnisse ;

3) Bitte des Weichenwärters Philipp Zimmermann in
Guttenbach , Amts Mosbach , um hochgeneigte Wiederan¬
stellung als Weichenwärter oder Gewährung einer Pension
zur Fristung seines Lebens , übergeben von dem Abgeord¬
neten Strauß .

Alle diese Petitionen werden der Petitionskommission
überwiesen .

Der Präsident theilt hierauf das Wahlergebniß be¬
züglich der Verstärkung der Petitionskommission und der
Kommission für Eisenbahnen und Straßen mit . Hienach
ist die erstgenannte Kommission , deren Zusammensetzung auf
Grund der AbtheilungSwahlen wir bereits in unserem
letzten Bericht bekannt gegeben haben , durch die im Ple¬
num erfolgte Wahl der Abgg . Mays , Meyr , Jung¬
hanns , Kern , Roßhirt — die je 54 Stimmen erhielten
— sowie der Abgg . Herrmann (53 Stimmen ) und
Wittmer (52 Stimmen ) um 7 Mitglieder verstärkt wor¬
den , während der Kommission für Straßen und Eisen¬
bahnen die Abgg . Beizer , Förster , Kiefer , Klein ,
Schmitt (Bruchsal ) , Schmidt (Kaltbrunn ) , Vogel ,
Walz mit je 54 Stimmen , die Abgg . Käst und Lohr
mit je 53 Stimmen im Plenum zur Verstärkung zuge¬
schieden wurden .

Der Präsident fordert diese Kommissionen auf , sich zu
konstituiren und dem Hause in einer der nächsten Sitzungen
von dem Ergebnisse der Konstituirung Anzeige zu erstatten .

Hierauf geht das Haus zum dritten Gegenstand der
Tagesordnung : Berathung des Berichts der Budgetkom¬
mission über den Gesetzentwurf , die Steuererhebung in den
Monaten Dezember 1883 und Januar und Februar 1884
betreffend , über .

Der Wortlaut dieses Gesetzentwurfs ist folgender :
Einziger Artitel .

„ Die direkten und indirekten Steuern , welche im
Monat Dezember 1883 und in den Monaten Januar
und Februar 1884 zum Einzug kommen, sind, soweit
nicht durch neue Gesetze Abänderungen verfügt werden ,
nach dem dermaligen Umlagefuß und nach den be¬
stehenden Gesetzen und Tarifen zu erheben .

Das Finanzministerium ist mit dem Vollzug be¬
auftragt ."

Nachdem der Berichterstatter Abg . Friderich mit we¬
nigen Worten auf die Nothwendigkeit der Erlassung des
vorgeschlagenen Gesetzes hingewiesen , stellt er namens der
Bugetkommission den Antrag , das Hau - wolle dem vor¬
liegenden Gesetzentwurf seine Zustimmung ertheilen und
über denselben in abgekürzter Form berathen .

Dem Antrag auf Berathung in abgekürzter Form wird
stattgegeben . Der Präsident eröffnet hierauf die Dis¬
kussion über den vorliegenden Gesetzentwurf . Niemand er¬
greift das Wort und bei der sodann erfolgenden nament¬
lichen Abstimmung wird derselbe einstimmig angenommen .

Als letzter Gegenstand der Tagesordnung kommt zur
Berathung der Bericht der Geschäftsordnungs -Kommission
betreffend den Vertrag über die Lieferung der Druckarbei¬
ten des Hoben Hauses .

Der Berichterstatter Abg . Huth stellt namens der Ge¬

schäftsordnungs -Kommission den Antrag , das Hohe Haus
wolle dem zwischen dem Archivar der Zweiten Kammer
einerseits und der in eigenem Namen , sowie namens
eines Konsortiums anderer Druckereien kontrahirenden
Firma Gutsch anderseits abgeschlossenen Druckvertrag
seine Genehmigung ertheilen und über den Gegenstand in
abgekürzter Form berathen .

Das Haus stimmt dem Antrag auf Berathung in ab¬
gekürzter Form zu und ertheilt dem in Rede stehenden
Druckoertrag ohne jede Diskussion seine Zustimmung .

Nachdem der Präsident noch einen Vorschlag bezüg¬
lich der Art der Benützung des Lesezimmers im Namen
des Bureaus gemacht und auf die Möglichkeit der Er¬
stellung eines Lesezimmers in einem nach Rücksprache mit
dem Präsidenten des Großh . Finanzministeriums eventuell
zu errichtenden Anbau hingewiesen , erklärt derselbe die
Sitzung für geschlossen .

Berichtigung . In der Berichterstattung über die
Verhandlung der Zweiten Kammer in Nr . 280 dieses
Blattes ist bei der Wahl der Abtheilungen in die Petitions¬
kommission bei V . Abg . Krausmann genannt , sollte aber
heißen Abg . Strauß .

T Zweite Sitzung der Ersten Kammer . Tagesord¬
nung auf Mittwoch den 28 . November , Vormittags
10 Uhr . 4 .) Anzeige neuer Eingaben . 2) Erstattung und
Berathung des Berichts der Budgetkommission über den
Gesetzentwurf „die Steuererhebung in den Monaten De¬
zember 1883 , Januar und Februar 1884 betreffend " .
Berichterstatter Geheimerath I )r . Hin es . 3) Vornahme
von Kommissionswahlen .

Z Sechste öffentliche Sitzung derZweiten Kammer .
Tagesordnung auf Mittwoch den 28 . November , Vor¬
mittags 10 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2) Be¬
sprechung über die Art und Weise , wie die bis jetzt dem
Hause übergebenen Gesetzentwürfe erledigt werden sollen .
3) Bericht der Geschäftsordnungs - Kommission , die Rech¬
nung des Archivariats für den letzten Landtag betreffend .

Vermischte Nachrichte » .
— Stuttgart , 24 . Nov . (ZurMordafsaire .) Das Ge¬

sicht des von Pforzheim hierher gebrachten Raubmörders Baum
war über und über zerschunden und mit Wunden bedeckt , eine
Folge der Wirkung des Plahgeschofses , daS er geworfen hatte .
Es stellt sich jetzt heraus , daß die Kerle auch in den Bankge¬
schäften von Stahl und Federer (Calwerstraße ) und Nördlinger
(Büchsenstraße ) ^ beide in der Nähe von Heilbronner 's Geschäft ,
waren , um dort die Gelegenheit zu einem allenfallsigen Raub
„ auszubaldowern "

. Das Befinden der beiden schwer verwundeten
Kaufleute Heilbrouner und Oetinger hat sich auch heute nicht ver¬
schlimmert .

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 26 . Nov . Abgeordnetenhaus . Etatberathung .
Finanzminister Scholz bezeichnet die Finanzlage als eine
günstige infolge des Neberschusses von 29 Millionen Mark ,
welcher größtentheils aus der Eisenbahn -Verwaltung her¬
rührt und von welchem 12 Millionen zur Amortisirung
der Eisenbahn - Schuld verwendet werden sollen . Der Mi¬
nister hofft , der vorliegende Etat werde bei Ablauf der
Finanzperiode einen erheblich höheren Ueberschuß ergeben
als der gegenwärtig noch laufende ; beispielsweise sei bei
der Forstverwaltung eine Mehreinnahme von 3 Millionen
über den vorliegenden Etat anzunehmen , und zwar zum
Theil in der Erwartung , daß der Reichstag die Holzzölle
beschließt, obwohl die Regierung vorläufig eine bezügliche
Vorlage nicht beabsichtige. Als frühester Termin zur
Heranziehung der Aktiengesellschaften zur Einkommensteuer
und zur Einführung der Kapitalrenten -Steuer sei der
1 . April 1885 in Aussicht genommen .

Schorlemer - Alst ist befriedigt durch das Gleichgewicht

der Einnahmen und Ausgaben , ohne daß eine Anleihe er¬
forderlich . Er beklagt die großen Aufwendungen für Kunst¬
erwerbungen , die nur Berlin zu Gute kämen und besser
den Nothleidenden in der Eifel zugewendet würden . Er
bedauert , daß nicht eine höhere Börsenbesteuerung in
Aussicht genommen sei . Aus der Kapitalrenten - Steuer
würde wohl nichts werden . Die Regierung solle den
Kulturkampf aufgeben , der zu großer Belastung der Be¬
völkerung geführt habe .

Minnigerode erblickt in der günstigen Finanzlage den
Triumph der Politik des Reichskanzlers , er und seine
Freunde stimmten mit den Absichten der Thronrede überein
und erkennten die Reformbedürftigkeit des Steuerwesens
an ; der Behauptung , daß die vorjährige Resolution des
Hauses über Kapitalrenten - Steuer auch den Ertrag des
Grundbesitzes ausdrücklich einbegriffen habe , müsse er ent¬
gegentreten .

Rickert meint , was man als Triumph der neuen Wirth -
schaftspolitik bezeichne , sei lediglich Einfluß der Steigerung
des Wirthschaftslebens , die Thronrede , sowie die Aeuße -
rungen des Ministers ließen ein großes Vertrauen auf die
wirthschaftliche Zukunft nicht erkennen ; die Etatssätze seien
so niedrig angesetzt , daß der Etat den Eindruck eines
Ueberschußetäts mache, eine Mehreinnahme von 3 Millionen
aus Holzverkäufen sei die glänzendste Rechtfertigung für -Ab -
lehnung des Holzzolles . Was die neuen Steuerprojekte be¬
treffe , so sei es an der Zeit , ein Verwendungsgesetz vorzulegen ,
damit man sich über das einige, was nothwendig sei , die
Liberalen würden dann Nachweisen , daß Preußen finanziell
stark genug sei zur Deckung seiner Bedürfnisse ; es dürf¬
ten nicht, wie jetzt beliebt werde, hier Ausgaben beschlos¬
sen und dann das Reich zu deren Deckung genöthigt wer¬
den . Fortsetzung morgen .

Madrid , 26 . Nov . Das Journal „Jberia " sagt : Der
erlauchte Gast , der uns mit seinem Besuche beehrt , kann
sich überzeugen , daß die Spanier eine edle Nation sind ,
welche die monarchischen Institutionen liebt , als die ein¬
zigen, durch welche Spanien auf die Höhe gebracht werden
kann , die ihm unter den Großmächten zukommt. An der
Freude über die Anwesenheit des Kronprinzen könnten
nur republikanisch - demagogischeAgitatoren und ihre Organe
nicht theilnehmen .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Grosiherzogl . Hoftheater .
In Karlsruhe . Dienstag . 27. Nov . 132 . Ab . - Vorst . : Die

lustige « Weiber von Windsor , komisch - phantastische Oper in
3 Akten mit Tanz , nach Shakespeare 's gleichnamigem Lustspiel
gedichtet von H . S . Mosenthal . Musik von Otto Nicolai . An¬
fang '

,-7 Uhr .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Todesfälle . 24. Nov . Jakob Schilling , Wtwer . , Schneider¬

meister , 68 I . — Otto , 9 M . 14 T . , V . : Fütterer , Schneider .— 25 . Nov . Fnedr . , 6 M . 21 T . . V . : Zimmermann . Kaser¬
nendiener . — Karl . 1 M . 49 T -, V . : Rothfuß , Fabrikarbeiter .— Luise . 9 I . . V . : Battiantz , 1 Eisenbahn -Arbeiter . — Friede . ,16 I . , V . : Kunzmann , Fabrikarbeiter . - Sara . Ehefrau von
Handelsmann Kahn . 40 I . — Julius , 5 I . V . : Baumann .
Schreiner . — 26. Nov . Hermann Fecht , Ehemann , Großh .
Finanzrath a . D . , 66 I .

Witterullgsbeobachtuuge » der Meteorologischen Station Karlsruhe .

November
Asrvm Thermo» .

in 0 .
Sblolute
Zeucht,t

»elativ «
Feuchtix.
4it n °/„

Dind HLrmsL

24 . Nachts » ltbr 749.2 4 - 2.4 458 84 SW , bedeckt
25 « ra«. ' Uhr ' ) 747.0 -s- 2 .4 506 93 S » bewölkt

„ « tta «. » Ndr 7439 4 - 8 .8 6 .21 73 SW , bedeckt
„ Nach«« « Uh, 742 .7 "4- 4 .1 5 .23 85 still

26 . MrgS. 7 Uhr ' ) 741 .3 410 .0 7 .75 84 SW .
„ Mttgi . » Uhr ' ) 740.2 4- 11 .0 954 97 SW . „

0 Regen .

Wafferstaud de « RdeiuS « « au. 25 . Nov . , MrgS - 4 .06 w.
gestiegen 1 cm. — 26 . Nov . , MrgS . 3.98 w , gefallen 8 em.

Reg . — 4 .0 mm in den letzten 24 Stunden . ' ) Regen .

Wetterkarte vom 26 . November , Morgens 8 Uhr .

725 730
' ' " O — OK

> > io .

i / . ) / / /

^ z / / »s /- / Od » S - X
/ f >

X LI / 1
« lt X — " / '

745 V

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

November 1883 .vom 26
Staatspapiere .

? 4°/, Preuß . Cons . 101 ' /
4°/, Baden in fl. -

. i . Mrk . 101-/^
Oester . Goldrente 82" /„ !

, Silberr . 66' /, ,
4 ' /, Ungar .Goldr . 72' /,
1877er Russen 89' /,,ll . Orientanleihe 55' /, ,
Italiener 89' /, ,
LgYPter 64' /,Naukerr .

I Kreditaktien 232' /-
Discvnto -Eomm . 182' /,
BaSler Bankver . 119' /,
Darmstädter Bank 151
Wie» . Bankverein 87 ' /,

Bahnaktie « .
Staatsbahn 260' ,
Lombarden 116 '/,
Galizier 177' /,
Buschtehrader 156

Nordwestbahu
lElbthal
Mecklenburger
Oberschlestsche
Rechte-Oderufer
Gotthard

Loose , Wechsel re .
Oest . Loose 1860 117 ' /,
Wechsel a - Amst .

- » Lond .
» „ Pari -
» „ Wien

NapoleonSd 'or
Privatdiscont »
Bad . Zuckerfabrik
Alkali Wester .

R a ch h S r f e.
Kreditaktieu 233 ' /,
StaatSbahu 261 ' /,
Lombarden 117 ' /,
Tendenz : fest.

154 ' /,
168 ' /»
198 ' /,
278 ' /,
193 ' /,

92 ' /,

188 . 39
20 .35
80 .75

168 .67
18 .16

3' /»
129 ' /,
166 ' /.

« erli » .
Oest . Kreditakt . 469 .50

» StaatSbahu 524.50
Lombarden 235 .50
DiSco .-Tounna ». 182.90
Lamahütte 114.70
Dortmunder 81.70
Marieuburger 93.50
Böhm . Nordbahu —.—

Tendenz : —

! « Sie » .
Kreditaktieu
Marknote »

Tendenz : —

_ Poris .
81.705 °/, Anleiheäs Ln StaatSbahu

Italiener
Tendenz : — .

277 .40
59 .20

106 .80
655 .—

90 .50

Ueberstcht der Witternng . Dre Depression rm Nordweken hat au Tiefe abgenommen und sind die Winde über den briti¬
schen Inseln schwächer geworden , lieber Centraleuropa ist bei lebhafter , im Norden stellenweise stürmischer Luftbewegung und stei¬
gender Temperatur daS Wetter trübe und regnensch , nur an der Ostgrenze dauert die ruhige , trockene , vielfach heitere Witterung
noA fort . In Nordfraukreich und ;m Nordsee -Gebr -te ist ziemlich viel Regen gefallen . Die westliche Grenze des FrostgebieteS im
Osten erstreckt sich b:S zur Lime Wieu - KümgSberg - Uleaborg . Ueber West - Centtaleuropa und Frankreich dagegen herrscht sehr milde
Witternng . (Deutsche Seewarte .)



^ Todesanzeige .
A . 981 . Karlsruhe .

I Im vollendeten 66 . Le-
bensjahre entschlief heute

früh 6 Uhr nach längerem Lei¬
den sanft und schmerzlos unser
theurer Gatte , Vater , Schwie¬
gervater und Großvater

Hermann Fecht ,
Finanzrath a . D .

Freunden und Bekannten wid¬
met diese Trauernachricht mit
der Bitte um stille Theilnahme
im Namen der Hinterbliebenen

Ludwig Fecht ,
Forstpraktikant .

Karlsruhe , 26 . Novbr . 1883 .
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch den 28 . November , Vor¬
mittags 10 Uhr , statt .

Trauerhaus : Leopoldstr . 15 .
Nach dem ausdrücklichen Wun¬

sche des Verewigten wird gebe¬
ten, von Blumenspenden abzu¬
sehen .

U -980 . 1 . Karlsruhe .
Vorlesung

im Foyer des Großh . Hoftheaters
Mittwoch den 28 . Novbr . :

Festspiel zur Wormser
Lulherfeier.

Dichtung von Hans Hcrrig .
Vorgelesenv Arthur Kraußneck ,

Grvßh . bad . Hofsck >auspieler
(Darsteller des „ Luther " bei den Auf¬

führungen in Worms ) .
Anfang */r7 Ubr , Ende u Uhr .

Nmnmenrte Billets » IMS « Pf .
und unnmnmerirte ä 1 M . sind vorher
bei Karl Bregenzer hier , Marktplatz ,
und Abends an der Kaste zu haben .

Z .797 . 1 . Karlsruhe .

Technischer Gehilfe
gesucht .

Bei dem städtischen Wasser - und
Straßenbauamt Karlsruhe ist ein
technischer Gehilfe ( perfekter Zeichner )
nölhig , der mit Kataster - sowie nivelli -
tischen Arbeiten vollkommen vertraut ist .
Der monatliche Gehall betiägt 140 ^

Bewerber um dis Stelle wollen sich
bis längstens 8 . Dezember unter
Einsendung ihrer Zeugnisse und Angabe
ihrer persönlichen Berhältnisse bei ge¬
nannter Behörde schisttlich anmelden .

Die Besetzung der Stelle sollte , wenn
irgend thunlich , sofort stattfinden .

Karlsruhe , den 26 . November 1883 .
Slädt . Wasser - und Straßcnbauamt .

S ch n ck.

Z .748 . 3 . Larlsrnke .
Im Auftrag ün vertranken "

L ISS » -
(äis Lälkts äss ^ ntrankspreiees)
ein prasbtvoller, volltönizei '

flügkl von lUÜU8 KMtlNSN

^ Derselbe ist snr Lusiollt aukxsstellt ^
^ im t?!»rrokorts .Llg .8anirr von

Orossd . Dokliekeraot ,
^»8 < rl<»rlsruke , 81 8errenetr . 31 . « . ^

Wollene
Bettdecken .
Wir empfingen wieder , wie jedes

Jahr um diese Zeit , eine große
Parthie :

Wollener Bettdecken
in roth , weiß und bunt , die wir ,
weil mit kleinen unbedeuten¬
den Fabrikfehlern behaftet , weit
unter Preis abgeben können .

Auswahlsendungen werden prompt
ausgeführt . Rothe Decken, 150 em
breit und 205 em lang , von ^ 8 .
an per Stück . A .S47 . 1 .

tt . Küplerer L 8okn ,
Münsterplatz

Freiburg im Breisgau .

^ KMk -LxMs .
Meine seit Jahren rühmlich !! be¬

kannte , aus feinsten u . aromareich¬
sten westindischen Kaffee 's bestehende

„ff . Hamburger Mischung "

Vers , jetzt f . 10. SO. Außerdemewpf -
gut 8svtos . . . . 8 .30
best csmplnas . . . „ 9 —
vorz . perl - llakkes . . „ 1Y .25
best- gelb . Kustemals . . „ 1« .4Ü
schönst, gelb , tava . . „ 11.2 «
ff. stortorloo . . . » 11.6«
Hochs , lavs (älensän ) . „ 12 .—

pr . Post -Paquet v . 9 ' /- PfundJnhalt
zoll - u . portofrei geg . Nachnahme .

« II », « « der « in » umbur « .

Z .796 . Nr . 7316. Karlsruhe .

Das Großh . Bad . Eisenbahulotterie -Anlehen
zu 14 Millionen Gulden gegen 33 -fl . Loose

vom Jahr 1848 vetr .
Die Ziehung derjenigen 40 Serien , welche die in der 152 . Gewinn -

ziehung des obigen Anlehens mitspielenden 2000 Loosnummern bezeichnen , wird

Freitag den SO d. M , Nachmittags S Uhr ,
im Finanzministenalgebäude öffentlich vorgenommen werden .

Karlsruhe , den 26 - November 1883.
Großh. Sa- . Eiseubahn-Schuldentilgungs-Kasse.

Helm .

^ aeli eiuZetrokleiior Vrafitvaedrielit LU8 äem gzag

Ifilläet ät >8 Oonvvrt äes Königl . KLMmefsängers

tterrn SOHOH SovI , i » ovk

statt , miä 2 tvar r '
reitsK cien 30 . ^ ovemdkr im

Li » trÄvllt8 - 8 « Äl . — Preise lier piälre : dium -

meriris »' 8i1r 3 Usrir , 83Ll nickt reservirt 2

! Kaierie l lülir . 50 Pf . A .977 . 1 .

MMaüvnkancklung von L .

KMschc GeseWast für Inlkttsabnlration .
Laut Beschluß der heutigen Generalversammlung gelangt für das Be¬

triebsjahr 1882/83 eine Dividende von Hundert Mark pro Aktie zur Ver -

theilung , zahlbar vom 15 . Dezember d . I . an . und zwar
bei unserer Gesellschaftskaffe in Waghäcksel , sowie bei
den Herren M A von Rothschild L5 Söhne in Frankfurt a - M . ,

„ „ Sal . Oppenheim ^ »- . Lk Comp , in Cöl » ,
der Rhein . Creditbank in Mannheim und deren Filiale » in Karls¬

ruhe , Heidelberg , Freiburg i . B . und Konstanz
gegen Rückgabe des Coupons Nr . 1V .

Mannheim , den 22 . November 1883 . A .973 .
Der Aufsichtsrath ,

vr . l. ackvnkui ' g , Vorsitzender .

A . 978 . Ein tüchnger Koch .mit
guten Zenaniffen sucht Pr . sofort Stelle .
Gefällige Offerten bitte an die Ervedi -
tion dieses Bl . unter Cbiffce 8 , II . 50.

Vau HoutoQ ' 8
reiner tüsUeder

ttzlnslsr Qualität. LsrettuQA „LUASudUokUod".
r»i>ri !iLnte» 0 . 1. van stauten öt 2 oon ,

WS88P w « OI . I. AW .
2a dadsn in cien morst « » toinon VollvL -
ttzss -, Ooloninlvriarvn » u . Vro ^ uvnllanäls .
in Dosen »/»Ko . L LI. 3.30 , »4Ko . L LI. 1.80 n.
V, ^ 0. LLl . 0.95. kreise bitte rn deaedtsa .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellungen .

A . 969,1 . Nr . 20,370 . Lörrach .
Schmied Josef Ranz von Jnzlingen
klagt , vertreten durch den Agenten
Hemmerte von Lörrach , gegen den
Landwirlh Julius Zimmermann von
Jnzlingen , zur Zeit an unbekanntem
Orte abwesend , mit dem Anträge auf
Verurthcilnng des Beklagten zur Zah¬
lung von 150 Mark 50 Pf . , henührend
aus geleisteten Schmiedarbeiten und
gelieferten Materialien , und ladet den
Beklagten zur Verhandlung der Klage
vor Großh . Amtsgericht Lörrach zu
dem von diesem Gericht auf

Montag den 7 . Januar 1884 ,
Vormittags 9 Uhr .

angesetzten Termin . — Zum Zweck der
öffevtlichenZustellung wird dieser Klage¬
auszug sammt Terminsbestimmung hier¬
mit bekannt gemacht .

Lörrach , den 18 . November 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Genchtsschreiber :
Appel .

A .974 . 1 . Nr . 45,241 . Mannheim .
Rechtsanwalt vr . Köhler in Mann¬
heim klagt gegen Albert Mettler von
Bettberg ( Müühcim ) , zur Zeit an un¬
bekannten Orlen abwesend , aus An -
waltsdeserviten vom Jahre 1881 , mit
dem Antrag aus Bcrurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 86 Mark
60 Pf . , sowie das Uitheil für vorläufig
vollstreckbar zu erklären , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Grvßh .
Amtsgericht , Civilrespiciat V, zu Mann¬
heim zu dem auf

Mittwoch den 16. Januar 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 22 . November 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh - bad . Amtsgerichts :
Stoll .

Ausschluß -Urtheil .
A .933 . Nr . 7S80. Emmendingen .

Von Grvßh . Amtsgericht Emmendingen
wurde heute folgendes Ausschlußurtheil
erlassen : Nachdem an die im Aufgebot
vom 27 . Juli 1883, Nr . 5332 , bezeich -
neten Liegenschaften Rechte u . Ansprüche
der dort bezeichnten Art im Aufgebots¬
termin vom 2t . November 1883 nicht
angemeldet worden sind , werden solche
dem Auffordcrungskläger , Pr . Arzt . Karl
Stuck in Freiburg , gegenüber für er¬
loschen erklärt - Emmendingen , 21 . No¬
vember 1883 . Der Gerichtsschreiber des
Großh . Amtsgerichts : Jäger .

Konkursverfahren .
A .965 . Nr . 9859 . Neustadt . Gr .

Amtsgericht Neustadt hat in dem Kon¬
kurse über das Vermögen des Christian
Eber lein von Unterlenzkirch Schluß¬
termin (8 IM Konkursordnung ) auf

Drenstag den 1«. Dezember 1883
Vormittags 11 Ubr , bestimmt .

Neustadt , den 23 . November 1883 .
Gerichtsschreiber Baumann .

Bermögensabsonderungeu .
A .956 . Nr . 8516 . Fceibura . Die

Ehefrau des Johann Georg Ober¬
weier , Anna Kaihanna , gcb . Käuflin
in Hausen i . W . hat gegen ihren Ehe¬
mann Klage auf Bermögensabsonderung
bei der 1l . Civilkammer des Großh .
Landaerichts Freibura erhoben « nd ist
der Termin zur Verhandlung dieser
Klage auf
Donnerstag den 3 . Januar 1884 ,

Vormittags 8 ' /e Uhr ,
bestimmt .

Freiburg , den 22 . November 1883 .
Der GsrichtSschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Dr . Harden .

A .953 . Nr . 7969 . Mosbach . Die
Ehefrau des Steinhaucrs Karl Friedrich
Epp tl . von Eberbach , Maria , geborne
Schuhmacher , hat durch Herrn Rechts¬
anwalt Schumann dahier gegen ihren
Ebemann eine Klage auf Vermögens -
absonderuna eingereicht . Zur Verhand¬
lung hierüber vor der l . Civilkammer
des Großh . Landgerichts Mosbach ist
Termin bestimmt auf

Dienstag den 22 . Januar 1884 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kcnnlnißnahme
der Gläubiger hierdurch bekannt gemacht .

Mosbach , den 24 . November 1883 .
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Wolpert .

A .96I . Nr . 11 .972 . Konstanz . Die
Ehefrau des Glasmachers Johann
Alfery , Elisabetha , geb. Thoma von
Hcrzogenweiler , wurde durch Urtheil
Großh . Landgerichts Konstanz , II . Civil¬
kammer , vom Heutigen , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern , was zur
Kenntnißnahme der Gläubiger öffentlich
bekannt gemacht wird .

Konstanz , den 22 . November 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Urnau .

A -962 . Nr . 11,971 . Konstanz . Die
Ehefrau des Landwirtds Matthäus
Mayer , Bertha , geb . Willmann von
Donaucschingen , wurde durch Urtheil
Grvßh . Landgerichts Konstanz — Civil¬
kammer II — vom Heutigen für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern , was
zur Kenntnißnahme der Gläubiger öf¬
fentlich bekannt gemacht wird .

Konstanz , den 22 . November 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Weisenh orn .

A .967 . Nr . 19,328 . Walds Hut .
Das Großh . Amtsgericht Waidshut hat
unterm Heutigen gemäß 8 40 des bad .
Einf . Gcs . zu den Reichs - Justizgesetzen
verfügt : Die Ehefrau des Kaufmanns
Johann Huber von Görwihl wird für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern . Waldshut , den 13 . Nov . 1883-

Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts :

Tröndle .
Strafrechtspflege .

Labmrarn.
Z .758 . 1 . Nr . 7761 . Säckingen .

Gottlieb Berchtold von Säckingen
wird beschuldigt , als beurlaubter Wehr¬
mann der Landwehr ohne Eclaubniß
ansgewandert zu sein,

Uebertretirng gegen 8 360 Nr . 3
StG . B .

Derselbe wird auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 17. Januar 1881,

Vormittags 9 Uhr .
vor das Gr . Schöffengericht Säckingen
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschnldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472
der St .P .O . von dem Kgl . Landwehr¬
bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Säckingen , den 15 . November 1883 .
Gäßler ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

A -855 .3 . Nr . 18,055 . Ueberlingen .
Johann Hetze ! vonHochmössigen wird
beschuldigt , als Ersatzreservist I . Klaffe
ausgewandert zu sein , ohne der Vor¬
gesetzten Militärbehörde von seiner be¬
vorstehenden Auswanderung Anzeige er¬
stattet zu haben .

Uebertretung des 8 360 Ziff . 3
R .St . G .B .

Derselbe wird nunmehr auf Anord¬
nung des Großh . Amtsgerichts hier
zur Hauptverhandlung auf

-Donnerstag , 31 . Januar 1884,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Grvßh . Schöffengericht Hierselbst
vorgeladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
St .P .O . von König !. Landwehrbezirks -
Kommand » zu Stockach ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Ueberlingen , den 15 . November 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

GerichtSschrciber
Fromderz .

Z . 785 . Sektion IUd . J . Nr . 2167 .
T .L .Nr . 262 . Karlsruhe . Nachdem
der förmliche Prozeß wegen Fahnen¬
flucht eingeleitet worden ist . werden
nachgenannte Personen hiermit aufge
fordert , ungesäumt zu ihren Truvpen -
theilen zurückzukehren , spätestens aber
in dem auf

Montag den 24 . März 1884,
Bormittags II Ubr ,

im hiesigen Divifions - Gerichtslokale
(Neues Militäracresthaus bei Gottes¬
aue ) Zimmer Nr . 15 anberaumten Edik -
taltermine sich zu gestellen , widrigen¬
falls sie nach fruchtlos erfolgter öffent¬
licher Vorladung >n eootumaciLm für
fahnenflüchtig erklärt und ein Jeder
derselben in eine Geldbuße von 150 bis
3000 Mark wird verurtheilt werden .

1 . Unteroffizier August Weither
des 1 . Badischen Leib- Grcnadier -
Regiments Nr . 109 ; geboren am
21 . November 1857 zu Ober »
Gebra , Kreis Nordbausen ;

2 . Musketier Johann Georg Dutte
des 2 . Bataillons 3 . Badijchen
Landwehr -RegimentS Nr . 111, ge¬
boren am 30 . April 1860 zu Rö¬
thenbach , Amts Oberndorf , in
Württemberg :

3. Füsilier Kamill Boch des 3 . Ba¬
dischen Infanterie -Regiments Nr .
111 , geboren am 6 . Februar 1862
zu Rombach , Kreis Metz .

Karlsruhe , den 20 . November 1883.
Königliches Gericht der 28 . Division .

Z 783 . J .Nr . 1906k . Ottenburg -
Die Rekruken :

Johann Michael Gerhard von Al¬
tenheim , Amt Offenbar « .

Karl Anton Hehn von Öffenburg ,
Amt Offenburg ,

Elias Kaufmann von Lichtenau ,
Amt Kehl .

Maihias Schütter le von Kehl
Dorf , Amt Kehl ,

Wilhelm Kienzle von Steinach ,
Amt Wolfach ,

Michael Anton Kling er von Veits -
höchheim , Bezirksamt Würzburg .

Johannes Christian Pfeifer von
Wittenweier . Amt Lahr ,

Kail Gänshirt von Kippenheim .
Amt Ettenheim ,

Carolus Huber von Mahlberg ,
Amt Ettenheim ,

Heinrich Schießle von Rust , Amt
Ettenheim ,

werden hierdurch aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen

bei diesseitigem Kommando zu stellen ,
widrigenfalls die Untersuchung wegen
Fahnenflucht gegen sie eingeleitet wird .

Offenburg , den 22 . November 1883 .
Königliches Bezirks - Kommando .

Berm Bekanntmachungen .
Z .775 . Karlsruhe .

VersteigerungeinerBe-
hausung mit Wirth -

schastseinrichtung.
Die Erben der Frau

Elisabeth Clever Wittwe
dahier lassen der Theilung
wegendas vierstöckigeWohn -
haus Nr . 43 der Kaiser¬

straße dahier . in welchem seit Jahren
die Restauration „zur neuen Bierhalle "

betrieben wird , mit «Seitengebäuden und
sonstigen Zugehörden , gerichtlich taxirt
zu . 100,000
nebst der darin befindlichen , zu 3820 ^
angeschlagenen Wirthschaftseinrichtung
am Montag dem 10- Dezbr . d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Kommissionszimmer des hiesigen
Rathhauses öffentlich versteigern , wo¬
bei der Zuschlag eudgiltig erfolgt , wenn
das höchste Gebot den SchätzungSPrcis
erreicht . Die näheren Brdingungen
können inzwischen in meinem Amts¬
zimmer (Kaiserstraße 171 ) eingesehen
werden .

Karlsruhe , den 23 - November 1883.
sevin , Großh . Notar .

Z .799 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Dezember l . I .
bezw . 1 . Januar 1884 wird das Regle¬
ment und der Tarif für die Beförderung
von Expreßgütern zwischen Station
Mannheim einerseits und Stationen der
Main -Neckarbahn anderseits demnächst
neu auSgegeben werden .

Exemplare können s. Zt . beim Bahu -
awt Mannheim bezogen werden .

Karlsruhe , den 24 . November 1883.
General -Direktion .

Z .800 . ÄarlSruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Für die Beförderung von Kähnen und
Booten über 6,3 Meter Länge im Ver¬
kehr mit Linz . Wien , Prag und Kralup
finden die im süddeutschen Verbands -
Verkehr für Gegenstände von außer¬
gewöhnlichem Umfange gütigen Bestim¬
mungen Anwendung .

Karlsruhe , den 24. November 1883 .
General -Direktion .

Z .726 - 2. Nr . 1673. Die Großh .
Ryeiubau - Inspektion Öffenburg
vergibt auf dem Submisstonswege die
Lieferung vo « Nadelholz zur Un¬
terhaltung von 4 Schiffbrücke « ,
und zwar für jeue bei Kehl ca.
20 cdm kantiges Balkenholz von
8 —9,5 m Länge , 18/18—27,33 cm Stärke ,
ferner von ca . 3 cbm Geländerholz
1—2 m lang , 7/7—16/16 st. , ferner
ca . 960 gm 7 . 1 w lg . , 7,5 cur starke
Gedeckslöcklinge. Für dis «. chiffbrncke
bei Freistett ca . 6 .0 ekm Balkenholz
von 6- 12,8 m lang , 18/21—18/30 st. ,
3 Saumschwellen zu 12 .8 m lg . , 18/I8st .»
140YIN5,4m lg . . 7.5 cm st. Gedeckslöcklinge.
Für die Schiffbrücken bei Greffern
und Plittersdorf ca 7 cdm Balken¬
holz und 240 gm Flöcklinge ähnlicher
Dimensionen nach besonderm Verzeich¬
niß . Angebote auf die Lieferung für
einzelne Brücken oder im Ganzen sind
bis 1 . Dezember d . I . , Nachmittags
2 Uhr , an obengenannte Behörde
schriftlich , versiegelt und mit entspre¬
chender Aufschrift einzusenden . Die
nähern Bedingungen liegen daselbst
und bei den Brückenmeistern zur Ein -
sicht auf ._ — _

Nutz - und Brennholz -
Bersteigerung .

Z .771 . 1 . Nr . 1,906 . Großh . bad .
Bezirksforstei Säckingen versteigert
mit Zahlungsfrist bis 1 . Juli 1884 —
je Vormittags 10 Uhr begin¬
nend —
Mittwoch den 5 . Dezember d . I . ,

im Gasthaus zum Löwen in
Oberhof .

aus Domänenwalddistrikt ThimoS -
wald :

SO Eichen , 200 tannene Stämme und
Klötze , 184 Ster eichene , tannene
Scheite und Prügel , 28 Ster tannene
Rinde , 840 Laub - und Nadelholzwellens ;
Donnerstag den 6. Dezemb erd . I . ,
im Gasthaus zur Tanne in Egg ,
aus Domänenwalddistrikt Maisen -
h ardt :

257 tannene Stämme und Klötze ,
140 Ster tannene Scheite und Prügel ,
30 Ster tannene Rinde , 1000 tannene
Wellen ;
von der domäneärarischen Lamet -
matte :

13 tannene Klötze . 37 Ster Laub¬
und Nadelholz - Prügel , 2200 Laub - und
Nadelholz - Wellen ;
Freitag den 7 . Dezember d . I . ,

im Gasthaus zur Krone in Wehr ,
aus dem Domänenwalddistrikt Eh -
wald :

65 Buchen , 27 Eichen , 33 Eschen ,
38 Ulmen , 10 Ahorne , 4 Birken , 7
Linden , 2 Erlen , 320 tannene Klötze .
850 Ster buchene , eichene , eschene, ul¬
mene , liudene , erlene und tannene
Sck eite, Prügel und Reisig .

Z . 787 . 1 . Karlsruhe .

Baumschutzkörbe-Liese-
rung .

Die Lieferung von 200 Stück Baum¬
schutzkörben soll im Submissionswege
vergeben werden .

Die Lieferungsbedingungen liegen auf
dem Bureau des städtischen Wasser - u .

, Straßenbauamts zur Einsicht auf .
Hierauf Reflektirende wollen ihre

schriftlichen Angebote mit der Aufschrift :
„ Submission für Baumschutzkörbe - Lie-
ferung " versehen , bis längstens den
SO . d . Mts . an die Unterzeichnete
Stelle einreichen .

Karlsruhe , den 24 . November 1883.
Städt . Wasser - und Straßenbauamt .

Schück .

Entmündigungen .
A .943 . Nr . 7905 . Walds Hut . Maria

Anna Tröndle von Waldkirch wurde
durch richterliches Erkenntnis vom 18.
Juli , 1883 , Nr . 12,539 , entmündigt ;
als ihr Vormund ist heute Johann
Batt , Müller von Bierbronnen , er¬
nannt worden .

Waldshut . den 10 . November 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsnotar :
Killy .

. » » W^ WWWWMW ^ MWWWWW ,
! (Mit einer Beilage .)

Druck sod Verlag der G - Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei .
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